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2 Berlin den 11. September, 
St Majeſtät der König baden dem Koͤniglich⸗ 
; Sardiuiſchen General, Grafen La Tour, den 
rothen Adler⸗Orden ester Klaſſe zu verleihen ge⸗ 
kuhet. 


Sonntag den Hten d. wurdt um gT Uhr in Ge 


genwart Sr. Mal. des Königs, des Erzherzogs 
Ferdinand von Oeſtreich K. H. und der bieſigen 


Koͤnigl. Prinzen und Drinzefignen,, vor dem zwi⸗ 


ſchen Cbarlottenburg und Spandow gelegenen Ta: 
ger, ein ſeierlicher eee Gottes dienſt ad⸗ 
gehalten, 


Montag den roten war vor Sr. Maj. dem Koͤ⸗ 


nige große Parade der bleſigen Garntſon und der 
zu den Herdſimandvern eingerückten Truppen. 
Die Linie erſtreckte ſich von den Linden dis zum 
Knie des Weges nach Charlottenburg. 
J. J Königl Hoheiten der Prinz und Prinzeſ⸗ 
flu Wübelm von Preußen ſind am zien dieſes wies 
der hier eingetroffen. 
n Aus lan d. 8 
Bet Algier den 24. Full. 2 
im vorigen Monate kam hier eine Neapottia- 
0 e Fregatte von Lioornd mit den Geſchenken R. 
5 und Geldern an, welche ausgeblirden waren, feits 


dem die Unruhen in Neapel herrſchten. Die Re⸗ 
volution in Piemont hat den Algierern einen Vor⸗ 
theil verſchafft; der Sardiniſche Conſul, welcher 
auf Urlaub heimgekehrt war, hat ſich das Leben 
genommen; ein neuer Conſuf wird bier ankom⸗ 
men und mit ihm das Wichtigſte für die Neger 
rung — ein neues Ton uls Präſent. ; 

Die Pacbricht don der Arierhifchen n ee 
in der Levante hat hier große Senſation erregt. 
Die Kaperflotte wird ausgeruͤſtet, aber es in noch 
unſicher, ob und wenn fie aus laufen wird. Man 
wollte gern gegen die Griechen kreuzen; aber man 
fürchtet, daß. ſie zu ſtark fi nd. 


Italien den a7. August. 5 
Von allen Seiten her, meldet man aus Nea 
pel, erhalten wir die befriedigendflen Nachrichten 


Aber den gluͤcklichen Erfolg der Bemuhungen un⸗ 


ſeter eifrigen Biſchoͤſe, die verttrten Anterthanen 
wieder zu ihrer Pflicht zurück zu fuhren. Die 
Miſſtons Anſtalten haben einen geſegneten Fort⸗ 
gang in vielen Dioͤzeſen. Man ſchwött ſich feier⸗ 


lich pon jenen verbrecheriſchen Geſellſchaften 108, 


und 9 alle Sichen und Stundilder aus 
der Reooſulions Evoche. "Diefer fromme Volktz⸗ 
BAUER 6 befonders. im Kirchenſprengel von 
ar, welcher vorher eine ergiebige 
Pflanzſchule der Empoͤrer, und deshalb vom Ge⸗ 


BAR: 


geral Vikar mit dem Banne belegt war, von wel⸗ 
chem erſt der dermalige Biſchof ſie losſprach. 
Llſſabon den 14 Auguſt, 

Deragſie August, gte September, 20ſte Ja⸗ 
nat und 26ſte Februge, an welchen Tagen die 


= Revolution zu Oporto, Liffsbon und Rlo de Fa: 


neito ausbrachen, ſollen künftig ais Feſttage in 
Mortugal gefeiert werden. re 

Als der König die Nachricht von der durchs 
Militair bewirkten Veranderung der Dinge zu 
Mio de Janeiro erhalten hatte, wollte er gerade 


Muſterung über die Truppen bietſelbſt halten. 


Er ſchien nicht fo freundlich wie ſonſt; die Gar: 
den wurden ipſultirxt, aber die Ruhe und oͤffentli⸗ 
che Zufttedenheit durch das huldreiche Benehmen 
des Koͤnigs bald hergeſtellt. . 

Die Hofzeitung aus Rlo enthält ein Bekret 
des Prinz⸗Regenten, wonach der Stadtrath in 
Permanenz bleiben ſoll, um die Eidesleiſtungen 
aller Behörden entgegen zu nehmen. 

London den 31. Augnſt, a 
Se. Majeſtaͤt werden, heißt es, den 5. Sept. 
hier wieder eintreffen, und dann nach Hannover 
abreiſen. Skate re 

Aus Dublin wird folgendes gemeldet: „Am 
aßſten Anguft reifete der König bon Dublin nach 
dem Schloſſe Slane, welches dem Marquis von 
Conyngham gehört, um dieſem Edelmannn einen 
Beſuch abzuſtatten. e wu 
de der Koͤnig von den Paͤchtern und andern Eins 


mohnern der 8 Fein, mit großem Jubel empfan⸗ 
gen, und es iſt bemerkenswerth, daß Herr plun⸗ 


ckett, der bekannte eifrige Vertheidiger der Kaths⸗ 
liken, eingeladen war, Se. Maj. zu begleiten. — 
Man ſchreibt die Abreiſe des Königs nach Sla⸗ 
ne⸗Caſile folgendem verdrießlichen Vorfalle zu. 
Der König erzeigte geflern der Bürgerfchaft die 
Ehre, mit derſelden zu ſpeiſen; es waren daher 
alle Anſtalten zu elakm ſchoͤnen Feſie getroffen 
worden. Der Lord⸗Mayor präfidirte, begab ſich 
aber nachdem Se. Majeflät die Geſellſchaft bereits 
verlaſſen hatten, um Mitternacht nach Hauſe, und 
übergab den behaſtuhl an den Alderman Beres ford. 
Er batte noch nicht lange geſeſſen, fo erſchien eine 
Deputation, um ihn zu bitten, den Toaſſ aus zu⸗ 
dringen: Das glorreiche und unfterbliche Anden⸗ 
ken Wühelms des Dritten, — unelugedenk der 
Verſoͤbnung zweier Partheien, die ſich früher fo 


lange dekämpft baben. Der Alderman welgerte 


lich uit Nicht, dleſen Trinkſpruch aus zudzipgen, 


n if 
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Auf dem ganzen Wege wur⸗ 


* 


> z =) “ 
aber er fol elngewilligt haben, die Geſundhelt 
eines der erſten Beamten im Pollzetamte zu diin⸗ 
gen. Letzteler, nachdem er feinen Dank abgeſtat⸗ 
tet, benußte dieſe Gelegenheit, und ſchlug den 
unglückfeligen Toaſt vor, der dann vom Vräfdens 
ten wiederholt und mit großem Npplaus von der 
Geſellſchaft getrunken ward. Uaſere Miniſterlal⸗ 
Blätter entſchuldigen dieſen hoͤchſt unangenehmen 
Vorfall mit wahrſcheinlicher Trunkenhelt der Vers 
fonen, welche an demſelben Theil genommen ha⸗ 
ben, allein es ſcheint, daß der Zufammenhang 


dieſes Ereigniſſes eruſthaft unterſucht werden wurd. 


Der Koͤgiz hat 2 Stunden darauf Du dlin beciaſſen. 
Seit geſtern haben wir hier die Nachricht erhal⸗ 
ten, daß die Pforte ſich bequemt, das Ultimatum 
Rußlands in Dean Hauptpunkten anzunehmen. 
Zu Ramſey befindet ſich jetzt ein Chineſiſcher 
Roſenſtock, 30 Fuß hoch, der dieſes Jahr ſchon 
uͤber 2000 Roſen getragen bat. a 

Die jetzige Bevoͤlkerung von Itland wird au 
ſtebentehals Mill. Menſchen angegeben, worun⸗ 
ter über 4 Mill. Katholiken g 

Die Morning Chronicle will gewiß wiſſen — 


das demungeachtet einen ziemlichen Zweifel zus 


laſſen dürfte — der Prinz Eugen, Herzog von 
Leuchtenberg, reklamire von den Milgledern der 
heil, Allianz den Körper Napoleons, als der durch 
ein Codieil vom löten April d. J. ausdrücklich 
verlangt habe, unter feinen geliebten Franzoſen 
an det Seine beigeſetzt zu werden. (Die eigenen 


Worte des Codieiuls lauten alſo: Je desire. que 


mes gendrés reposent sur le bord de la Seine 
au milieu du peuple frangois, que fai tant 
aime.) , 8 ; = 

Es iſt Zeit (ſagt der Courier), daß Exceſſe, wie 
die am raten und asſlen, aufhören. Die ruhige 
loyale Volksklaſſe hat das Recht, den Schutz der 
‚Regierung zu verlangen, um gegen die Ausfälle 
des Poͤdels ſicher geſſelt zu werden. Soll es erfl 
fo welt kommen, daß die Hefen des Volks uns 
Geſetze vorſchreiben, daß ſie, fo oft ſte Luſt haben, 
ſich bei Tauſenden verſammeln, die Straßen ver> 
rammeln, die Behörden herausfordern konnen; 
ſoll der Wille des Poͤbels über den Willen der Re⸗ 
gierung den Sieg davon tragen, und alles durch⸗ 
ſetzen koͤnnen; fo fehlt uns zu einer Revoſullon 


wenig oder nichts. Laͤßt ſich aber die Stimme 


des oͤffentlichen Anſehens und. der Öffentlichen 
Macht hören; erhebt ſich der Arm der aus ͤben⸗ 
den Oepwalt; haben die Ösfege. doch Hecht und 


kunft zu St. Ildefonso. 
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Nachdruck; ſe iſt zu hoffen, daß Auftritte, wie 
die dom Taten und abſten, nicht zum drittenmale 
wiederholt werden. 1 5 

Zufolge einiger hiefigen Blätter ſollen ſich Sir 
George Nayler und Dr, Lufpington anf dem Con⸗ 
nent duellnt baben. b 

s Madtid den 21. Auguſt. 

Der Koͤnig befindet ſich unwohl, ſeit der Au⸗ 
Er huͤtet das Beit und 
das letzte zu Madrid angelangte Bülletin berichtet, 
daß Se. Maj. von der Gicht befallen il. 

Die Reife Sr. Maj nach S Inde ſor ſo und dem 


Eskurtal giebt den Reduern im Fontana = Club 
Stoff zu Gloſſen und Verhandlungen, die alle 


Tage geraͤuſchvoller werden, ſo viel Warnungen 


X 
— 


von Parts hier ein f 
wiſſen, daß ſie auf die 


Und war ſofort lodt. 
müde, weil er die Religion zu Grunde gehen ehe. 


ron, ſind zum Tode und 75 andere 


und Vorſichtsmaßtegeln auch von der Ob tigkeit 


angewandt werden moͤgen. 


Vorgeſtern Abend traf ein Courter mit Depe⸗ 
ſchen, welche man von wichtigem Jahalte glaubt, 
Der Univerfal debauplet zu 
Verhaͤllniſſe zwiſchen Ruß⸗ 
land und der Pforte Bezug haben, und daß die 
gegenwärtige Stellung der eeſlern Macht alle Eu⸗ 
ropäifche Kabine te in Thaͤligkeit ſetze. Ä 

Vor einigen Tagen fürzie ſich der Kantor der 
Koͤnigl. Kapelle Martinenz bier aus dem Feyſter 
Er erklärte ſich des Lebegs 


Nach einem rıntonanlichen Prozeß hal nunmehr 


a das Tribunal zu Vigo die Urthetle in der defiuns 


gen Verſchwoͤrungsſache der fogenannten apoſtoli⸗ 


Iſchen Junta, welche au der Grenze von Portugal 
elne antikonſtiintionelle Regierung errichten moll⸗ 


Acht Perſonen, worunter Don Eice⸗ 
zu Geld und 
Der Graf 


te, gefällt, 


ſonſilgen Strafen verursberis worden. 


Vom Mayn den 3. September. 


Der Würtembergſche Hof bat fur die berewig⸗ 
te Koͤnt in von England Trauer auf 4 Wochen 


angelegt. 


Zu Wien war der Rußlſch Kaiſerl. General- Ad. 


judant, Fuͤrſt von Wolkoasky, ma Depeſchen ans. 
gekommen, 
von Metternich nach Baden begab. 
Paplete fieien um 
bruch des Kriegs mit 
An die Commandanten 


wömit er ſich ſogleich zu dem Fürſten 
Die Staats- 
2 Plozest, da man den Aus, 

der Pforte als gewiß anfah. 


der Oeſlerreichiſchen Trop⸗ 


pen längs der Tuͤrklſchen Grenze foren derſſegel⸗ 
te, erſt an einem beſtimmten Tage zu eröffnende 
Ordres etlaſſen worden ſeyn, BE 
Odeſſa vom 12. Auguſt. 
Die hier befindlichen Griechen beharten auf der 
Nachricht von einem zweiten Seekriege ihrer 
Landsleute im Aegeiſchen Meere. Die Schlacht 
fo 3 Tage lang, den 14ten, 1 Sten und 16. Jult 
u. St. gedauert haben, wovon die Beſtatigung 
zu erwarten. Die Amazone Bobelina kreuzte zus 
letzt mit 44 Schiffen, wovon 4 ihr gehoͤren, im 
Kanal von Rhodus, um 20 vom Paſcha von Ae⸗ 
gypien ausgerüſteten Kauffahrern aufzulauern. 
Paris den 1. September.. 
Am 3 iſten Auguſt machte Lord Wellisgton dem 
Könige ferne letzte Aufwortuyg, und nahm Ads 
ſchied von der Koͤnigl. Famite. Heute it er ab⸗ 
gereiſt, wie man ſagt, nach London. Er erhielt 
am 29ſten faſt zugleich 2 Courtere aus London. 
Am zoften ſpeiſete er mit allen hieſigen Miniftern 


und fremden Geſapdten beim Kriegs Miniſter, 


nachdem er am Morgen mit dem Grafen Pozo 
di Borgo eine lange Unterrredung gehabt. 

Der Herzog von Wellington fol auf ſeiner Reiſe 
durch Lüftich im dortigen Schaufpielhanſe die Une 
hoͤflichkeit des Pfeifens erfahren haden. 

Der Groß ⸗Siegeldewahrer, Herr de Serre, 
iſt hier eingetroffen, und hat bei dem Könige Au⸗ 
dienz gehabt. 3 

Briefe aus Toulon melden, daß ſowohl auf den 


Werften wie in den Arfenalen eine bifondere Thaͤ⸗ 


ligkeit eingetreten AN, 


Man bemerkte ſeit einiger Zeit in dem Handel 


von Tetra Mus quiz ſoll auf 10 Jahre nach Africa 
depoctirt werden, wenn er nicht für jedes dieſen 
Johte looo Piaſter bezahlt. i 


von Paris, der Departemente und ſelbſt des Aus⸗ 
landes, verfaͤlſchte Waaren, als Indigo, Safran, 
falſchgefaͤrbte Oftindiſſche Schnupfluͤcder ac. Die 
Poltzei hat endlich die Strafbaren entdeckt. Es 
find die Gebrüder Jvol und Dorville zu Paris. 
Hr. Caucheis le Maire, Verfaſſer einer Schriſt, 
Opusculés betitelt, worin mebrere Stellen vor⸗ 
kommen, die das Volk zum Bürgerkrieg aufrei⸗ 
zen, und andere, die den Konig und die Koͤnigl. 
Familie beſchimpfen, iſt zu einjährigem Gefaͤng⸗ 
me, 2000 Fr. Geldbuße und einer Eantlon don 
20,000 Fr verurdeil worden 0 ; 
Ein junger Kaufmann von Erich hatte von dem 
Kronptinjen der iederlande, unter Androbaus des 
Mordes, 20/000 Fr, verlange. Der Prinz gab 
ihn bei der hleſtgen geheimen Polizel an, und dirſe 


f hat ſich des Gauners bemaͤchigtt. 
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Es wird von neuem verſichert, daß der Herzog 
Decazes von Gibeau dei Übourne (in der Giron⸗ 
de), wohin er feine Familie geführt hat, zuruͤck⸗ 

kehren und in das Miniſterium treten werde. 
„Man giebt dies als die Folge der neuen Kombt 
nationen an, die durch die Spaltung zwiſchen den, 
während der letzten Seſſien vereinigt geweſenen 
royaliſtiſchen Partheien eingetreten find. Vom 
Fürſten Talleyrand wird verſichett, daß er mit 


derjenigen Parthei, mit der er ſeit einigen Jahren 


verbündet war, gänzlich gebrochen habe. Auch ihm 
wollen Einige im neuen Miniſterium eine Stelle 
beſtimmen. Die Verbindung zwiſchen Frankreich 
und England wird immer enger, und man ſpricht 
Fernſtlich von einer beteits abgeſchloſſenen Allianz 
zwiſchen beiden Staaten. Die projekurte Minis 
ſterialveraͤnderung wird als eine Folge jener Ver⸗ 
bindung betrachtet. 5 5 f 
Es iſt ſehr mißbräuchlich, ſagt jetzt auch das 
Journal de Paris, wenn man die Legiumitaͤt auf 
die Tuͤrkiſche Regterung anwenden wolle. Sie 
beſitzt nicht die geringſte Etigenſchalt, wodurch fie 
mit in die heilige Alllanz einbegriffen werden koͤnn⸗ 
te, und hat weder Geſetze noch Völkerrecht. 
Vorgeſtern empfingen über 500 Soldaten und 
gegen 100 Offiziers zu Verſailles zum erſtenmal 
das bellige Abendmahl. SR 
Man hat hier noch immer keine Nachricht von 
unſerm Geſandten zu Madrid, dem General ka⸗ 
garde. Gleichwohl muß er ſchon fein Beglaudi⸗ 
gungsſchreiben überreicht baden, weil der Marz 
quis e Caſa⸗Prujo von unſem Könige ſchon als 
Spaniſcher Geſandier empfangen wurde. Es 
waltet hier ein ſonderbarer Umſtand ob. Hr. Sal⸗ 
mon, 
vom Kaiſer Alexander noch keine Audienz erhal⸗ 
len koͤnnen. 
Graf Lagarde den groͤßten Theil ſeines Lebens in 
Ruſſtſchen Dienflen zugebracht, und da wäre es 
wohl moglich, daß die ſchlechte Aufnabme, die 
Hr. Salmon in Rußland gefunden, Einfluß auf 


diejenige hätte, die Graf Lagarde als Franzoͤſiſcher 


Geſandter in Spanien faͤnde. 
Von der Ruſſiſchen Graͤnze den 10, Auguſt. 
Den Sten Auguſt kam der General en Coef v. 
d. Oſten⸗Sacken nach Zytomierz, um äber die 
dritte Abthellung feines Armeekorps Muſterung 
zu balten. Dieſe Adtheileng, welche eigentlich 


‚unter den Befehlen des nun in England ſich defin⸗ 


denden Grafen Wotonzoff ſieht, wird in Zukunft Chriſten unter ihnen. 


Spaniſcher Geſandter in Rußland, hat 


Nun weiß man in Madrid, daß 


dem General, Lieutenant Rah untergeben werden. 


— Spätern Nachrichten zufolge baben die in Beſ⸗ 
faradien und längs der Moldauiſchen Grenze ſta⸗ 
tionirten Koſaken Befehl zum Aufbruche erhalten, 
1705 kennt man ihre naͤhere Beſtimmung noch 
N s x 
Ruß lan d. N 
In Odeſſa ſind alle fremde; Conſuls und dle 
Kaufmannſchaft um die Fortdauer des Freiha⸗ 


feus dringend eingekommen; ſollte dies nicht durch⸗ 


geſetzt werden koͤnnen, ſo bitten ſie um die zeithe⸗ 


rige Vergſiaſſigungen noch wenigſtens für ein Jahr, 
um die angehäuften Wägrenvorrätbe⸗ rei verkau⸗ 
fen zu können, weil obne dieſe Bewilligung, die 


tim Vertrauen auf eine öffentliche Bekanntmachung 
der ruſſiſchen Regierung gemachten Unternehmun⸗ 
gen die Elgenthuͤmer unausbleidlich ruiniren und 
den kaum aufblühenden Handel Odrſſas auf lange 
Jahre vernichten würden. N 


Rom. Am 16. und 1. Auguſt marſchirte 


das Regiment Watasdle⸗Kieutzer, von Neapel 


kommend, hier durch nach Oeſtreich zurück. 

Am i4ten dieſes überreichte der Deiterreichifche 
Bothſchafter dem heiligen Voter im Qulrinal die 
Freundſchaftsgeſcheuke ſenes Spuverain:, welche 


in einer koſtbaren Monſtranz für die St. Peters⸗ 


kirche und aus 600 Addruͤcken der ausgeſuchteſten 
Cameen beſtehey. 
f Sieh: 
Der Def. Beob, enthält Folgendes: Die neue⸗ 


fen Berichte aus Bakareſt vom 21. Auguſt mel⸗ 


den eine neue Scene des Schreckens und der 
Verheerung, deren Schauplatz dieſe unglückliche 
Stadt geweſen ul: SR 3 

Unferen Leſern iſt der Name des Caminar Bim⸗ 


baſcht Sava durch die Rolle bekannt, welche der⸗ 


ſelde an der Spitze feines Arnguten Corps n) ſeit 
dem Beginnen des Aafſtandes des Panduxencheſs 
Thodor in der Wallachel fpielte, Caminar Sawa, 
welcher in dem letzten roſſſch⸗ ich küchen Kriege als 


einer der kuͤbnſten türkiſchen Parteigänger dem 


ruſſiſchen Heere, beſonders während der Belage⸗ 
rung von Rudsſchuck, große Nachtheile zugefuͤgt 


haste, trat kurz nach Thodors erſter Proklama⸗ 


tion an der Spitze feines ihin ganz ergebenen 
*) Die Arnauten find albaneſiſche nalen in Dien⸗ 
ſten der Hospodare der beiden Fürſtenthümer, de⸗ 
ken Leibwache fie bilden. Der größere Theil der⸗ 
ſelben ſind Mohammedaner, doch giebt es auch 


> N 


— 
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Corps in der Waflachei auf. Er ſprach ſich oͤffent⸗ 
lich für Thodor aus; bald aber wurde ſeine Rolle 
zweideutig, und nach Voſilantis Etſcheinen in der 
Moldau beſchrankte er ſich auf die Behauptung 
einer feſten Stellung in der Metropolie zu Dada» 
reſt. Bei dem Vorrücken des lürkiſchen Heeres 


über die Donga erklärte er ſich laut für die Sache 


der Pforte, und ſchien dleſelbe bisher vertheidigt 
zu ee 

Der Kiaja⸗Bei, Befebläbaber des tuͤrkiſchen 
Heeres in der Wallachel, haste in det erſlen Half⸗ 
te des verfloſſenen Monats mehrere Abtheilungen 
feiner, Truppes in Duckarefi verſammelt. Cami, 
nar Sava, welcher disher den Krieg gegen die 
elnzelnen langs den Graͤnzen berumſchwarmenden 


Jnſurgeutenbauten fortgeführt halte, wurde eben⸗ 


falls. nach Buckateſt berufen, und erſchien daſelbſt 
mit mehr als looo Arnauten feines; Corps Am 
19. Auguſt Morgens begad ſich Camingr Sawa, 
nedſt zweien ſeinet Houptleute, dem Bicogſcht 
Gentſch ga, und dem Det, Bahn Mihaly zu 
dem Kiaja Bey. Briahrem Eintkitte in des letz⸗ 
teten Vorhot, wurden lie durch deſſen Wache mit 
einer Musketen Salve empfangen, und lodt zu 
Boden geſtreckt, Gleichzeitig tand ein auge meiner 
Angriff auf die in emieittece Duansıere verlegten 
Arnanzen ſtätt; die meiſten zogen ſich in die Klo. 
ſter — die felleften Gebäude der Stadt — zurück, 
und vertheidigten ihr Leben mit der ihnen eigen: 
thümlichen Tapferkeit. Der für die Stadt leidige 
Erkolg dieſes Ereigolſſes war das Verbrennen 
einer nicht undedeutenden Zahl von Wohnge⸗ 
bäuden. 

Als ein Beiſpiel der Tapferkeit. der Arnauten 
kann Folgendes angeführt werden: "Bor einem 
Kloſter, in welches ſich eig Haufe derſelben ge⸗ 
worfen halte, tand man, als das Feuer aufhoͤrte, 
400 .getddtete und ſchwer verwundete Türken, und 


innethalb deſſen Mauern war der letzte Arnaute 


gefallen. Man batte die Beſatzung vermöge, ih⸗ 
ter Vertheidigung auf mehre Dundeste gelchaͤzt; 
‚fie beſtand aus 39 Mann. 
Man perſichert allgemein, daß Ehiminat Sawa 
8 abermals fine Rolle zu aͤndern im Begriffe ſtand, 
und daß er als das Opfer dieſer Entdeckung und 
vielleicht des Umſtandes, daß ſelber kurz vor dem 
‚Einrüden der Türken zu Buckareſt einen feierli⸗ 
chen Umgang wit der Kreuhhes⸗Jahhe gehal⸗ 
ten halte, fiel. Die Graͤuel des Aafſtandes in 
dieſen nz Gegenden werden dulch das 


noth wendiger Weiſe ſchief ſeyn müfen,- > 


immerwaͤhrende Hin⸗ und Herſchwauken der: por⸗ 
lelchefs unendlich vermehrt, indem diejelben nie 
für eine Sache, ſondern ſtets für ihre perſoͤnlichen 
Zwecke mit großem Muthe und Entſchloſſenhelt 
kämpfen; — ein Umſtand, welcher im Auslande 
ſo wenig begriffen wird, daß die meiſten Urtheile 
über den Gang der Ereigniſſe in diefen Laͤndern 


Ein Artikel im K. o u, f. D behauptet, daß 
die Sendung des ruſſ. Gen, Lieut. Grafen von 
Schuwalow an den preuß. Hof, die Verhäaͤltniſſe 
Rußlands mit der Pforte, fo wie den Antheil be⸗ 
fiat, den Rußland in den türkiſchen Angelegen⸗ 
beiten zu nehmen gejinnt iſt. Da Alexander, den 
Grundſaͤtzen des heiligen Bundes getreu, keinen 
entſcheidenden Schritt thun will, ohne vorher mit 
ſeinen Verdündeten Darüber verhandelt zu haben, 
fo. fanden ähnliche Sendungen an den Wiener, 
Poriſer und Londoner Hofs ſtatt. Obgleich Eng⸗ 
land: nicht dem heiligen Bunde beitrat, fo ging 
der Kaiſer doch auch mit dieſem Cabinette vorher 
in Eroͤtterungen ein. Die Vorſchlaͤge des Kal⸗ 
ſets werden erſt dann in Vollziehung geſetzt, wenn 
fie mit den großen Maͤchten erwogen ſind, denn der 
Kaiser wil vor Allem das kreundſchaftliche und 
brͤderliche Syſtein erhalten, das glücklicher Wet⸗ 
ſe zwiſchen den großen europalſchen Souverainen 
befiehs, Die Entſcheidung zu St. Petersburg trut 
bei der Ruͤckkeht der mit dieſen Sendungen Wit 
tragten W i < 

Warſchau den 9. Seytb. 8 

Vorgeſtern Abends um 10 Uhr traf Ihre Ralf. 
Hobeit die Großfüritin Alexandra Feodorowna, 
Gemahlin des Großluͤrſten Nikolaus Kaiſerl Dos 
heit, und alteſte Tochter Sr. Majeſtät des Königs 
don Preußen hier ein, Polens Haupjſtadt iſt 
zum erſten Male durch die Anweſenbelt einer Fürs 
flın beglückt, welcher der Ruf ihrer Güte und Leut⸗ 
ſeliskeit langſt voranzing. Alle offentlichen und 


Wwatgebaͤude waren sei erleuchtet und ein het⸗ 


terer Abend „begünsigte die allgemeine Freude. 
Geſtern Dar im Koͤnigl. ShloffeLazienki große 
Cour mit dem gewöhnlichen Hofzeremonieh. Der 
Gloßfürſt Nicolaus und feine Gemahlin unterhiel⸗ 
len ſich lange mit dem Fücſſen Statthalter. Hier 
auf ertolgte die Vorstellung durch den Großmar. 
ſchall, von Stande zu Stunde, Den Anfang 
machten. um 0 Uhr die Beamten und Kammer⸗ 
berraſdes g nigl. Polniſchen Hofſtaates⸗ Um re 
Uhr erſchienen die Generale, die cht, 


die Staab soffflere und das Dffulerforps 


8 genſchein - 
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der 
Garde; um 12 Uhr die Senatoren, Mintfter, 
Beamten und angeſehene Prloatperſonen. Um 
1 Uhr ſtellte die Frau Sürfin, Gemahlin des Std, 
nigl. Statthalters, die Damen. — Mehrere 


‚Hundert Kutſchen umeingten die Königl. Sommer⸗ 


wohnung. ee 

Am sten defilirte die ganze im Lager ſtehend⸗ 
Armee und alle Kapallerieregimenter zweimal dor 
dem Großfürften. Am 7ten mandvkitten 11 Re 
gimenter Kavallerie im Feuer, und am gten die 
Infanterie der Garde. Die bogen Säfte nahmen 
das Lager und die Gegend der Hanpiſtudt ta Au⸗ 


der Füͤrſt Statthalter die Kunſt⸗ 


Am sten hat 


| ausſtellung beſucht und die Werke der Maler und 


Bildhauer defehen. Der Katalog zählte ſchon 


161 Nummern.‘ Außerdem ſieht man eine Men 
ge Landesetzeugniſſe, dergleichen wir ſonſt nur als 
adusländiſch kannten: das ſcwönſte Tuch aus den 


Fabriken von Warſchau, Kaliſch und Hrudteſzowz, 
Leder, dem beiten engliſchen gleich, aus Warſchau; 


Derken aus Hrudieſzow; Lelnwaud aus den Gi: 


tern des Gtafen Zamoyski; Porzelan von Toma⸗ 
Tom; Fajance aus Horodolca, dem Füllen 
Heinrich Ludowirsktgehoͤrig, deſſen Geſtaſt, Gü⸗ 
ie und Malerei alle Erwartung übertrifft; elſerne 
Guß und Schmiedewaaren aus Klelce und Ma⸗ 
tymont; Broncem, die es mit den Pariſern ein⸗ 
nehmen, von Herrn Rorblei in Warſchau; Mars 
mor aus Kieles; Fertepianos von Leſzeſynskl; 
Glas, dem Boͤhmiſchen gleich, aus Minsk; 


„Aſtrallampen von Bonker; hölzerne Tiſche, die 


den Marmor nachahmen; Ströbhüfe, Topferar⸗ 
beit, glaſirte Dachſteine, Gipsfizuren, Drechs⸗ 
lerarbeit Sticketeien Arbeiten der Tanbſtümmen); 
endlich eine große Uhr für das Kazuntrowskiſche 
Palais, ein Meiſterſtuͤck unſers Gugenmus, 
Wien den „ September. Be 
Der Rüfffihe Geſandte Baron von Strogonoff 
hatte am 9ten v. M. Conſtantinobel verluſſen, 
und war am igten in Odeſſa angekommen. Nach 
einer aſtündigen Unterredung mit dem Ruſſiſchen 
General Witigenſtein hat er ſeine Reiſe noch 
Petersburg fortgeſetzt. Die Pforte wendet alles 


an, um den Frlebeß zu erhalten, ud da es 


Oeſtteich, Preußen, England und Frankreich an 
thällger Verwendung nicht fehlen laſſen, ſo nah 
rie nicht ausbrechen 


/ Sr 


zwiſchen Rußland und det 
werde. 8 


us Zurechtweiſungen taub, die ihr nach dem R 


der Muſelmanner deken 


Am 16ten Auguſt erlleß der Grosherr einen Fir⸗ 
man an den neuen Öriechifchen Patriarchen, wo⸗ 
tin er ihm deſiehlt. den Griechiſchen Inſargenten 
vollkommene Amneſtte zuzuſſchern, zu predigen 
und predigen zu laſſen, wenn ſie um Gehorfam 
zukücktehren. Er lautet alſo: „Es iſt welkundig, 
daß die Griechiſche Nation, feit utulten Zeiten der 
erhadenen Pforte unterthan und zinsbar, nie aufe 
gehort hat, der Guaden und Wohlthaten der Oito⸗ 
maniſchen Regierung thellhaftig zu werden. Die 
Regierung bat zu jeder Zeit den Iadioiduen dieſer 
Nation, in Betreff der Perſonen ſowohl als des 
Eizempums, ihren Schutz angedeihen laſſen, bat 
Innen foltdauernd alle Vergänſſigungen, "Concefo 
ſtoen f und Privilegien ertheilt, und mehr far ſie 
gethaß, als ihnen als Rapas (zinsbare Untertha⸗ 
nen der Pforte) zukam. — Gleichwohl bat dieſe 
eatton den Wert) der Gnaden und Wohllhaten, 
die ſie genoß, verkannt, und es vorgezogen, dle 
Bahn des Undanks einzuſcplagen, und ſich gegen 
been Herrn und Wohlhäter, gegen die Othma⸗ 
niſche Regierung, zu empoͤren. Bet dem Allen 


bat jedoch die erhabene Pforte ſich von den Vor⸗ 


ſcheiſten der Hande und Huld, die ihr angeboren 
ſind, nicht entfernen wollen. Sie hat keine all⸗ 
gemeine Maßtegel gegen alle diejentgen ergriffen, 
die ſich gegen fie aufgewiegelt haben. Sie hat eis 
nerſeus die Indiolduen bestraft, Deren Tod une 
vermeidlich nothwendig war, von der andern Seh 
te aber Diejenigen in Schutz genommen, die ſich 
eines ruhigen friedlichen Bettagens befliffen, Ste 
hat id eniſchloſſen, den Weg der Ermahnungen 
und der Zurechtiveifung einzufchlagen, und zu dem 
Ende, den Gebräuchen der Griechlſchen Kirche 
gemäß, Kuchdangdriefe ausfertigen laſſen. Dieſe 


Briefe wurden, dein gemäß, fruher von Ihrem 
Vorgänger, dann von Ihnen auf die fer cle 


gehaltene Weiſe aufgeſetzt. — Deſſenungeachtet 


entſagte die Nation dem von ihr angenommenen 


Syſteme nicht; ſte olteb gegen alle Anmahnun gen 
is 
tus ihrer eigenen Religion zogeſertiget wurden; 
fie beharrte von allen Seiten auf Ungebor cam und 


‚Empörung, Seloſt diejenigen, die Anfangs nicht 


rebellrt hatten, haben ſich in der Folge zu den 


Rebellen geſchlagen, und ſich die größten Exzeſſe 
und Freselthaten erfande, In ihrem ſtrafdaten 


Verein haben dieſe verruchten Unterihanen, die 


2 3 . 4 
zen wir noch immer e et en ſich zu einer offenen ge gegen die Nation 


ihrer Empörung deg 


x — 
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Auſtrich eines Neligionskrieges gegeben. — Ein 
ſolches Verfahren war unſtreuig von der Art, dal 
es die geſammte Muhamedaniſche Nation vereint: 
gen und ſie BERN gegen die Schuldigen 

Schwert zu ziehen.“ 4 
. da Gnade und Barmberzigkeit 
die Grundzüge des Charakters det erhabenen Pfor⸗ 
te ind, iſt für gut befunden worden, noch ein⸗ 
mal an die Indſoiduen der Griechiſchen Nation, 
die ſich in dem Othmaniſchen Reiche befinden, 
durch Ihre Vermittelang und nach Ihrem eigenen 
Glaubens Ritus, Mahnungs⸗, Verzeihungs⸗ 
und Zurechtweilſungs Briefe zu richten, es ihrer 

tegen en. 

428 wollen, die eine laͤngere fortgefegie 
Holsſtarrigkeit nach ſich ziehen muß. Und da der 
wohlthaͤtige Wille und Befehl Sr. Hoheit des 
Sultans mit dieſer Maßregel übereinſtümmt, fo 
wird Ibnen blermit befohlen, fie bekangt zu ma⸗ 
chen, und mit Rath und Ermahnungen dazu bei⸗ 
zutragen, daß die in dieſeim Reiche angeſtedelken 
Geiechen wieder zum Gehorſam und zur Unter⸗ 
thaͤnigkeit zuräckkehreu. Eiklären Sie ihnen zus 
gleich noch, daß wenn fie auch dieſes wal den 
Werth dieſer neuen Handlung der Gnade und 
Huld verkennen sollten, ſie ſich ganz alfi die 
daraus entſptingenden Folgen zuzuſchreiben has 
ben werden“ FR 


Cry 


„Als der Konig don Frankreich, Franz I., eine 
Bothſchaft nach Konflantinopel ſenden. wollte, 
lehnte ein Hofmann dieſe Stelle ab, mil dem Der 
merken: „daß er noch Luſt habe, etwas zu leben.“ 
„Die Köpfe der Särkifchen Abgeordneten, die ſich 
hier befinden, ſagte der König, bürgen für Ihren 
Kopf.“ — Ach Sire, war die Antwort, ich be⸗ 
ſorge, daß keiner dieſer Köpfe fo gut auf meine 
Schultern paßt, wie der mein ge. 
Vor kurzem iſt die bisher zu Leipzig liegende 
Militairbeſatzung ausgerückt, Leipzig bleibt in 
Zukanft ohne Beſatzung; der Mangel an Kaſer⸗ 
nen hat hierzu mit beigetragen. — Die Univerſt⸗ 
wär zu Leipzig it ſehr zahlreich, und dle daſelbſt 
Studierenden. betragen ſich ordentlich und ‚Aa 
fleißig./— Zu Dresden nimmt der Handels! ir 
kehr immer mehr zu und zu Leipzig nimmt er ab; 
es if eine allgemeine Klage, daß der Handel ſeit 


| langer Zeit hicht ſo ehr geſtockt habe, als jetzt. 


7 


daß 


Wahl uͤberlaſſend, ob fie ſich den. Folgen. 


rd 
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Belau ne machung. 
Folgende mit Ende Deebr. d. J. pachtlos wee⸗ 
dende Kämmeret⸗Pertinentien, ſollen vom rſten 
Jahr k. J. ab, wieder meiſtbietend auf reſp⸗ 
5 und 3 Fahre verpachtet werden, neh im⸗ 
ic! + 2 > 4% Bei 
1) Der Bruückenzon don der großen Warthe⸗ 

Brücke auf 1 Jahr. en se 
2) Die Siößjoll» und Ufergefähe, ä 
3) Der ſtädiſche Pflaſterzoll, und N 
4) Die Waagegefaͤlle, letztere 35 auf 3 Jahre 
Die dies fällige Liettations⸗ Termine ſieben ſe⸗ 
desmal fruͤh um 10 Uhr in dem Seſſionszimmer 
des Rathhouſes an, als: et 
ads) den Z a2ſten d. M., sten und 2ofleg 
f des kuͤnftigen Monats September, 
ad 2) den 23ſten d. M, ten und 21. k. M., 
ad 3) & 4) den agſten d. M., 7ten und 
n 25ſten k. M. 15 ae 
In welche Pachtunternehmer erſcheinen und 
ihre Gebote abgeben koͤ nnen 
Die Pachtbedingungen find in den gewöhrfie 
chen Amtsſtunden in der käathhaͤuslichen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 5 BR 
Poſen den 13. Auguſt 182... 5 
Koͤnlgl. Stadt⸗ und Polizei⸗Diree⸗ 
a torium 
SEdiktal⸗ Citation. 23, 
Nachdem uber das Vermögen des hieſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Apotheker Johann Friedrich Da: 
maſchke auf den Antrag der Erben, der erbfchafts 
liche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, ſo 
werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
Gemeinſchuldners Anfprüche zu haben vermeinen, 
zu deren Liquidation und Verification der Forderung 
auf OR 7 
den zꝗſten November o. 
vor dem Laadgerichts⸗ Rath Fromholz früh um 9 
Uhr in unſerm Gerichtsſchloſſe angeſetzten Termin 
per ſonlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien, Landge⸗ 
sichtö- Rath Meyer, Hoyer, Weißleder, Lukaszewiez 
und Maciejowski vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, unter der Warnung vorgeladen werden, daß 
im Falle ihres Nichtericheimens, fie aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen, en e as nach Befriedia 
gung der ſich che ve Hlaubiger von der Muffe 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Poſen den 2, Juli 182 74.t. 
Königl. Preuß. Lande Gericht, 


Sirene 
Von Seiten des unterzeichneten Gerichts wird 
hiermit bekannt gemacht, daß in dem am igten 
Mai 1821 zwiſchen dem Fräulein Bade tir 
ictor und dem Kaufmann Theodor von 
Melle errichteten Ehevertrage die Gemeinſchaft 
der a und des Erwerdes ausgeſchloſſen wor⸗ 
den i 
Poſen den ag. Auguſ 18217. 
Koͤnigl. Preuß. Lapdge rich! 


= — 


Bekauntmachung. a 

Das zum Eleonora v. W dia eben 
Nachlaſſe geboͤrige hieſelbſ sub Nro. 276. in der 
Waſſer⸗ Sitaße belegene Haus fol von Michaeli 
» J. bis dabin 1822 auf ein Jaht N 
oͤffentlich im Termin 
den 2 2ſten September cur. 
Vormitrags um 9 Uhr vor dem Deputirten Land⸗ 
Gerichts⸗Ralb Elsner in unſerm Parıdrten-Zim- 
ner vermierhet werden, wozu Mietbsluſtige rin 
geladen werden. Die Mieihsbedisguggen konnen 
jederzeit in unfrer Regiſtratur eingeſehen werden. 
: ro den 1. September 1821 

Konig. Preuß. Landerricr 


Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf die in den Dolener Intelligenz⸗ 
Blättern Nro 37., 39. und 41. und in den Zeitungs⸗ 
Blättern Nio. 37., 41 und 44. inſerirte Bekannt⸗ 
machung, betreffend die Ausſchließung der Gütere 
gemeinſchaft zwiſchen den Valentün und Jo ſe⸗ 

Pha geb. v. Pomorska v. Budziſgzewoki⸗ 
5 Eheleuten, wird hiermit von Seiten des unter⸗ 

ichneten Kdnigl. Landgerichts noch machtlaͤglich zur 


1 Kenntniß gebracht, daß der vorbenannte 


Valentin v. Budziſzewski, der ſich früher vorbehal⸗ 
tenen Dispoſition über die Einkuͤnfte des Vermögens 
ſeiner gedachten Egegatrin zum Beſten derſelben uns 
tum: Aten Juli d J. gerichtlich entſagt va 730 f 
auge den 19 Juli 2821 
ö Königl. Preuß Sands Gericht 


ii Unterrichts, Anz 
Den beiſchtdenen Anfragen 


0 e 19 
geg nen, wird big mit angezeigt, 


Herr 


Hofes 0 ‚den udterricht 150 5 25 48: 
che 80 0 und in der 2 
80 e 0 en Schlier pro an ‚erh . 
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Di En ſt „ 6 € in ch. 8 

Ein bos gebildetes Freu emen, die deutſch 
und engliſch vogkommen verſtehet, auch einige 
Kenntniſſe der fravzoͤſtſchen und polniſchen Spra- 
che deſſtzt, in weiblichen Handarbeiten geübt iſt, 

wünſcht als Erzieherin oder Geſellſchafterin bald 
unterzukommen, und iſt zu erfragen im 3 i 
Commiſſions Contor, 
am Ringe R Nro go. in Poſen. 


the Engländerin von geſetten Jahren, die 
aber nur engliſch ſpricht, wüaſcht als Kin⸗ 
derftau unterzukommen; zu erftagen im 
Commiſſions⸗Coptor 
in Po fm am Ringe No, 80, 


Auen zee i g e. 
Nu zeigt Einem hochgeehrten Yu, 
bliko hierdurch ergebenſt an, daß er den unter wa 
Benennung Hötelide Vienne bekannten Gaſt⸗ 


bof, vor dem Breslauer Thor gelegen, übernom⸗ 


men bat und für die promtelie und keelſte Bedie⸗ 
nung ſowohl in Belteff der Aufnahme der Gaͤſte, 
als auch des able d’hö:c ſorgen wird: um a 
MOD geneigten Zuipsuc. 

"Pofen den 14. September 1821 705 

203 Felix Ofromari. 
BDelantimachung.“ 

Die erfle auf der Berliner Straße belegene und 
ſich in ſehr gutem Stande defindende bönändifche 
Windmüuͤhlt Neo. a1. it von jetzt ab entweder zu 
verkaufen oder zu verpachten. Kauf- oder pacht⸗ 
tüſlige e delieben ſich Heim Gartner 
Herrn Woyde Niro. 151. Kubndorf zu melden, 
wo die nahern Bedingungen zu erfahren find, 

Poſen, den 14 September 18217. 
SS eee 
Beim Gaͤctner in Oblezierze del Obornik, 8 
$ find vom 1 5ten September bis ı5ten Okto⸗ 
der ſehr ſchoͤne und große Hyazinthen⸗Zwie⸗ 
$ dein in verſchiedenen Couleuren zu haben. 8 
$ 11 a Schultz, Gaͤrtner⸗ 
FVP 


Ftiſche bolländiſche Heringe ſind neuerdings 
angefoillaien, und werden verkaufe das Stuck 


„be! 

A N a e e elke 
trmafes haf ergaſfen 

i ſſer han . Kols b 
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